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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends. — Befellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und aus⸗ 
wärts bei allen K. Poſtanſtalten angenommen. — Preis pro Quartal 1% 15 Gr Auswärts 1 . 20 Gr — Infernte nehmen an: in Bin A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 1871 
Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: Jäger'ſcke Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 1 


gekommen waren, ſo wurde er zu lebens länglicher 
Galeerenſtrafe beznadigt, aber vorher öffentlich de⸗ 
gradirt. Die Degradirung fand auf dem öffentlichen 
Platze zu Autun ſtatt, wo die Truppen 
waren und ſich eine große Menſchenmenge eingefun⸗ 
den hatte. Der Commandant wurde von Gendarmen 
herbeigeführt. Ein Gerichtsſchreiber las das Todes⸗ 
urtheil ab und ein anderer erklärte im Namen der 
überfallenen Republik, daß Thenet unwürdig fei, zu 
befehligen. Ein Mann trat dann vor und riß die 
Knöpfe feines Rockes und feine Inſignien herunter, 
Sein Degen wurde zerbrochen und die Trümmer 
deſſelben auf den Boden geworfen. Er hob dieſelben 
auf und trug ſie vor der Fronte der Soldaten her. 
Er flößte faſt allgemeines Mitleid ein: Viele weinten. 


Rußland und Polen. Auf einer unlängſt 
in Moskau abgehaltenen Verſammlung von Ver⸗ 
a ne rege wur — — 
90 N Fahr 5 unft getroffen, nach welcher vom 13. Januar d. J. 
Die Beleidigung iſt, wenn die bisherigen Angaben ab ein directer Waarenverkehr zwiſchen Pe⸗ 
ſich beſtätigen, eine Beleidigung der Nation, und tersburg und Odeſſa eingejührt werden ſoll. Die 
Preußen muß nicht allein Erklärungen und Ent⸗ große Bedeutung, welche die Odeſſaer Eiſenbahn 
ſchuldigungen geben, ſondern auch Entſchädigungen durch dieſe Einrichtung für den rufſiſchen Handel 
gewähren. Wir haben einſtweilen keinerlei Grand gewinnt, wird noch erhöht durch die in den nädften 
zu der Annahme, daß die preußiſche Regierung dieſen Tagen erfolgende Eröffnung der von der Station 
aͤnmaßenden Act, der dem Commandanken von Duc⸗ Zmerinka nach Woloczysk (an der galiziſchen Grenze) 
(air zugeſchrieben wird, gutheißt, wenn derſelbe aber führenden Zweigbahn, die in ihrer Verlängerung 
wirklich begangen wurde, ſo wird das Volk erwarten, bis Brody und Lewberg reicht. 
daß Lord Granville die vollſte und ſchleunigſte Ge⸗ Italten. Ven Nom aus wird der „K. .“ 


nugthuung verlangt.“ 101 
2 gemeldet, daß der heilige Vater feine Abſicht, das 

— Hladſtone hat heute fein 61 Jahr erreicht Interdiet über Italien zu verhängen, er bie 
und Diöraeli wird am nähiten Sonnabend 65) Einfprade von Mitgliedern des diplomatifcen Cor 
Jahr alt. — Die dieſſeitigen Militairbehörden einſtweilen aufgegeben habe. Man befürchtet in 
haben nach den jüngſt mit Torpevos angeſtellten Rom, daß am 27. d. M., dem Feſte des heiligen 
n ein rn i ti re Johannes, ähnliche Unruhen wie am Tage der undes 
ieſer enmaſchinen wird jetzt ſehr eifrig betrie⸗Yfleckten ; x 
ben. Dis Eifengleßerei und Maſchinenfabrik von 1 ä ausbreigen werben, . 
Spencelayh und Archer in Chatham iſt angewiefen Danzig, den 3. Januar. 
worden, die Käſten für 1500 Torpedos anzufertigen. * Eine hier angelangte Privstvepeſche von El⸗ 
Die genannte Firma, welche bei der Concurrenz vor ſeneur über den Sund kautel: Commun kation mit 
itehreren andeven don Parzug erhalten, hat ſchon Schweden abcr Eis liegt faſt bis jenſeits Gelleleie. 
früber die Torpedos zu Experimenten geliefert und * Während der 14tägigen Dauer der am 9. b, Bes 
da neuerdings eine Maſſe Arbeiter aus den Schiff-] ginnenden Schwurgerichtsperſode werden von den e 
ſchworenen ca. 15 Anklageſachen verhandelt werden. 


bauwerften der Kriegsmarine dort entlaſſen worden, 
f ; „Außer einer Menge Diebſtahlsſachen auch die Anklage 
ſo kommt neben den feiernden Arbeitern dieſer Auf Degen eines Aisdeste Mae bel. Henri 


trag, der die Beſchäftigung einer Anzahl neuer Hände 


Militär ⸗Erſatz-Inſtruction, Zurückſtellungen 
wegen gewerblicher oder Lehrverhältniſſe 
erfolgen können, doch haben die Geſuchſteller genü 
gende Zeugniſſe beizubringen, daß ſie in der Vorbe⸗ 
reitung zu einem ſpäteren Lebensberufe oder in der 
Erlernung einer Kanſt oder eines Gewerbes begriffen 
find, welche nicht ohne bedeutenden Nachtheil für ſie 
unterbrochen werden kann. Man ſieht, daß hier nur 
ganz genau vorgezeichnete Begrenzungen vorliegen, 
über deren Zuläſſigkeit, auf den Bericht der Kreis“ 
Erſatz⸗Commiſſtonen, überdies die Erſatzbehörden 
dritter Inſtanz zu entſcheiden haben. 

— Die bisher beſtandene „B. K. B.- Corre⸗ 
ſpondenz“ (Berliner Correſpondenz⸗Büreau) iſt ein⸗ 
gegangen. Einer ihrer Herausgeber läßt jetzt eine 
lithographirte „Deutſche Reichs⸗Correſpondenz“ als 
Organ ber freiconſervativen Partei er⸗ 
ſcheinen. Eine ſolche Correſpondenz hat aber nur 
dann Aus ſicht auf Wirkſamkeit, wenn der betr. Partei 
eine größere Anzahl Zeitungen, welche die Correſpon⸗ 
denz zu benutzen geneigt ſind, nahe ſtehen, was bei 
der freiconfervativen Partei ſchwerlich der Fall iſt. 

— Aus Karlsruhe vom 30. Dee. ſchreibt 
man den „H. N.“: Dijon iſt von den Truppen des 
Corps Werder geräumt worden, übrigens keineswegs 


ſchickt, vielen von ihnen geſtattete man nicht einmal 
ihr Geld und ihre Kleider mitzunehmen, und die 
Preußen machten ſich fofort daran, die Fahrzeuge 
in den Grund zu bohren, um die Waſſerſtraße 
zu ſperren. Ein ſechſtes Fahrzeug, weder in 
Ladung noch in Ballaſt, deſſen Namen ich 
jedoch nicht in Erfahrung bringen konnte, wurde 
gleichfalls verſenkt. Dann fügten die Preußen dieſem 
Unrecht noch Beſchimpfungen hinzu; fle taxirten die 
Schiffe zu willkürlichen Preiſen und zahlten den 
Capitänen den angeblichen Werth in „Requiſitions⸗ 
bons“ — Die Wegnahme von engliſchen Schiffen 
durch die Preußen, ſchreibt die „Daily News“ — 
muß zum Gegenſtande einer Unter ſuchung gemacht 
werden. Die verſchiedenen Berichte über den Sach⸗ 
verhalt ſtimmen einſtweilen nicht überein. Auf alle 
Fälle aber ſteht es feſt, daß die Anforderungen der 
militäriſchen Nothwendigkeit nicht die üble Behand⸗ 
lung der Mannſchaften jener Fahrzeuge entſchuldigen. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Angekommen den 2. Jau. 8½ Uhr Abends. 
Darmſtadt, 2. Januar. Die „Darmfädter 
Lab enthält folgendes Telegramm des Prinzen 
udwig von mera an den Großherzog: „Orleans, 
1. Jan, 12 Uhr 47 Min. Das zweite Infanterie⸗ 
Regiment, das zweite Reiter ⸗Regiment und eine 
reitende Batterie unter General b. Rantzau waren 
83 bei Bonny (ſüdöſtlich von Orleans) gegen den 
berlegenen Feind im Gefechte; 1 Offizier todt, 

2 Offiziere und 50 Mann verwundet. 


& Berlin, 1. Jan. „Die Cenſur darf nicht 
wieder eingeführt werden“ ſteht in dem Grundgeſetz 
des preuß ſchen Staates. Als man vor 22 Jahren 
die Cenſur für alle Zeiten aufhob, geſchah es wohl 
in der Empfindung, daß man ein Volk, welches eben 
unzweideutige Beweiſe ſeiner Mündigkeit gegeben, 
nicht länger in Bezug auf ſeine geiſtige Diät bevor⸗ 

l munden dürfe, und daß es überhaupt ſchicklich ſei, 
deinem erwachſenen Menſchen in Bezug auf das, was 
1 er leſen ſoll und was nicht, keine Vorſchriften zu 

machen. Daß nicht Alle fo denken, davon haben wir 
eben zmei eclatante Beiſpiele gehabt. Profeſſor 
Mauerbrecher in Königsberg hat es bedenklich 
gefunden, daß der dortige academiſche Leſeverein unerwartet. Dieſe Stadt galt immer nur für eine 
— übrigens kein academiſches Jnſtitut, ſondern eine vorgeſchobene ſtrategiſche Poſition, deren Werth ſich 
— Geſellſchaft, der Studenten, Docenten und anderer genau danach richten mußte, was von ihr aus zu 
erſonen angehören — dulch die Lectüre „der Zu⸗ erreichen war. War das Feſthalten dieſes Punktes 
kunft vergiftet“ werden könnte und hat glücklich eine Zeitlang geboten, um die Foematlon und Neu⸗ 
die Abſchaffung dieſer Zeitung durchgeſetzt. Eine auf] bildung der Lyoner Armee möglichſt zu hindern, vnd 
einen noch größern Körper berechnete Maßregelſ ihr bei Annäherungen kräftige Schläge zu verſetzen, 
geiſliger Sanſtäte polizei iſt bekanntlich die Anorpnung, wie ohne Zweifel das Treffen bei Nuits eine diefer 
daß die den Truppen im Felde gelieferte, Volkszeitung! ernſten Lectionen geweſen ift, fo konnte jene Behaup⸗ 
nicht mehr an dieſe zur Vertheilung kommen ſoll. tung doch nicht als eine unbedingte gelten, ſondern 
Die betreffende Verordnung des Herrn v. Roon iſtſ hing auch von den Bewegungen des Feindes ab. Es 
aus Verſailles vom 7. December datirt und lautet: kann nun etzt kein Zweifel mehr darüber herrſchen, 
ger iſt jest zu unſerer Kenntnig geko amen, daß der] daß Gambetta während feiner Anmefenheit in yon 
— enn Franz Duncker, ſeit der auch eine Operation nach Oſten ausgeheckt und dazu 
tte des Monat Auguſt d. J. täglich 1000 Stück alles Verfügbare in dieſer Richtung in Bewegung 
Exemplare ſeiner Zeitung für die Trupfen zur geſetzt hat. Am 26. d. waren fämmifiche Eiſenbahn⸗ 
Beifügung geſtellt hat und daß die Stänigl züge auf der Genfer Linie von Lyon bis Ambercaut 
Feldpeſtanſtalten die Verbreitung dieſes Blattes eingeſtellt, um aus dem Süden und Oſten auf Gam⸗ 
durch die Briefe abbolenden Ordonnanzen übernom⸗ betta's Befehl Truppen gegen Dijon zu befördern, 
men haben. Da zur Vertheilung von Druckſchriften] und die franzöſiſche Jurabahn förderte gleichfalls 
an die Soldaten der Armee es mindeſtens der Ge⸗ Truppen über Tors le Nautnier und Mouchard ge⸗ 


. nehmigung durch die Truppenbefehlshaber bedarf, | gen Beſangon und Belfort. Die „Diverfion in die in dem oben genannten Privat- Etabliſſement veran- Pleger, eines Mordes gegen den Sigenigümer und 
die in dieſem Falle aber — da es ſich um pie allge Bogeſen“ hat zugleich den Verſuch des Entfages von laſſen wird, auch der Stadt Chatham zu Gute. Panel rein Wrandſti N 
meine Zulaſſung eines notoriſchen Oppoſitionsblat. Belfort im Auge. Dieſen Bewegungen gegenüber Frankreich. Den letzten Pariſer Ballon Drabandt in Carlikau, wegen Ihr 8 x 
0 er 


tes handelte — von mir hätte ertheilt werden müſſen, 
ſolche Erlaubniß indeß bei mir nicht nachgeſucht wor⸗ 

den iſt, fo unterſage ich hierdurch in Uebereinſtim⸗ 
mung mit den Intentionen Sr. Majeſtät die fernere 
Berausgabung dieſer Frei⸗Exemplare der „Volks- 
Zeitung“ an die Truppen, ſofern deren Commando⸗ 
behörden die Verbreitung qu. Zeitung nicht ſchon 
aus eigener Initſative verhindert haben. In jeden 
Falle erſuche ich das General- Commando hierdurch 
Krgebenſt, bi: durch die Feldpoſtanſtalten (einſchließ⸗ 
lich des Feld⸗Ober⸗Poſtamtes und der Armee⸗Poſt⸗ 
Aatter) etwa ferner eingehenden derartigen Exemplare 
der genannten Zeitſchrift von der Poſtanſtalt täglich 
abfordern und vernichten zu laſſen. Der 
Kriegsminiſter. (gez.) v. Roon.“ Intereſſant iſt ee 
mit dieſer Verordnung An vergleichen, was die „Volks⸗ 
zeltung“ ſelbſt über Annahme ihres Anerbietens 
von anderer Seite berichtet. Sie ſchreibt: Nach⸗ 
dem wir nach der Schlacht bei Weißenburg und 
Worth, gleich anderen Berliner Blättern, directe Be⸗ 
4 richte aus dem Hauptquartier S. k. H. des Kron⸗ 
prinzen empfangen, machte der Verleger unſerer Bel: 
tung das Anerbieten täglich 1000 Exemplare für 
die im Felde ſtehenden Truppen zu liefern, falls er 
die Garantie babe, daß ſolche wirklich in die Hände 
der Truppen gelangen. Darauf erhielt er aus der 
Privat⸗Kanzlei der Frau Kronprinzeſſin die Ant- 
wort, daß dies ſein Anerbieten von der Behörde an⸗ 
enommen und zugleich im Auftrage J. k. H. den 
uedruck „anfrichtigſten Dankes“ für das in 

leder Hinſicht dankenswerthe Anerbieten. 

Den ſol hergeſtalt ſeit Mitte Auguſt täglich zur Armee 
abgeſandten Exemplaren find ſpäter noch viele Exem⸗ 
Ki für die Lazarethe hinzugetreten und uns gleich 


mußte die deutſche Linie von Belfort bis Dijon 
offenbar zu ausgedehnt erſcheinen, und war eine 
engere Conceutrirung der Streitkräfte geboten, die 
nunmehr ſtattfinden wird. Der Aufenthalt in Dijon 
war außerdem auch durch die unendlich mühfelige 
Verpflegung precär geworden, da die Umgegend voll⸗ 
ſtändig ausgezehrt if und das Herbeiſchaffen des 
Proviants durch eine weile Strecke ganz per Achſe 
geſchehen mußte. So haben u. A. die Leute dort in 
Ermangelung von Taback, von dem ein herbeigeführ⸗ 
ter kleiner Vorrath zu enormen Preiſen bald ver⸗ 


mit nachfolgendem Tode gegen 5. 
und den Kellner Bernhard Foth, wegen einer De 
gegen den Buchbinder Duisberg. 5 2 
* Carthaus. Das „Kreſsblatt“ bringt ide 
Bekanntmachung: „Ueber die Wehrleute der d 0 
Compagnie vor Belfort iſt mir von dem, den er 3 
Hrr. Hauptm. Hübner vertretenden Compagnieführer 
Hrn. Lieutenant Biſchoff die erfreuliche Mitt — 7 ng a 
gegangen, daß ſie. obgleich bei jedem Gefecht vor Belfort bes - 
teiligt, ſeit dem großen Ausfall vom 15. Nopbr., bei dem 
der Wehrmann Niklas aus Sikorzyn gef 2 
be eutenden Verluſte erlitten haben und nur der Wehr⸗ 
mann Schwidowski aus Oſtroſchken am 15. d. M. 5 
verwundet iſt. Der Herr Comp von 
unſeren Wehrleuten, daß ſie im 8 
ſtrittenen Ruhm ſich erworben, die bravſten und mutbi 
ſten Leute zu fein, daß für fie keine Aufgaben zu f 
keine Unternehmung zu gefahrvoll ſei und daß je 8 
den ſie befehligenden Offizieren ſehr ſchwer machen, BE 
ſtets voran zu bleiben und ihnen an Muth nicht nach⸗ * 
zuſtehen. Für dieſes unſere braven Wehrleute ehrende 
geuanib habe ich dem Herrn erg man mit de 8 
r 


briefen ſeien noch einige weitere, meiſt von der 
„Corr. Havas“ gegebene Notizen entnommen. Victor 
Hugo, der von ſeinen hochpoetiſchen Faſeleien ſich 
ernüchtert zu haben ſcheint, ſoll wieder einmal auf⸗ 
gefordert ſein, ſich um einen Sitz in der Regierung 
zu bewerben, hat jedoch abermals abgelehnt. — Die 
Pocken fahren fort zu graſſtren; dazu fordern Typhus⸗ 
fieber, Bronchitis und Pneumonie viel Opfer. — 
Für den Grafen Chambord haben die Legitimiſten 
= Kae Ra 75 . Ai ehe zu ma⸗ 
; g . en geſucht. an ſteckte ihnen in's Geheim einen 
griffen war, Rebrinde und als Cigarren in Papier aus 8 Anfangs December datirten Brief des 
gewickeltes dürres Laub oder die dürren Blumen des legitimen Prätendenten zu, wie es jedoch ſcheint, ohne 
Feldes geraucht. Hier kümmert man ſich natürlich Wirkung. — Um den Brotverkauf zu regeln, machen 
bei der Räumung von Dijon am meiſten um dae die dazu beorderten Inſpeetoren gleichzeitig einen 
Loos der Schwerverwundeten, welche zurückbleiben Rundgang darch alle Stadtviertel, nehmen den vor⸗ 
müſſen. Man wird das Mözlichſte gethan haben, handenen Mehlbeſtand in den Böckereien, ſowie die 
um ihr Loos zu ſichern, namentlich durch Androhung Zahl der Kunden auf, und ſetzen darnach die Ver⸗ 
ſtrenger Revanche bei der bald zu erwartenden Rück theilung feſt. — Aus dem Oſſedepartement fol be⸗ 
lehr. Erwarten dürfen wir, daß durch die Tapferkeit | reits zum dritten Mal der Jäger eines dort wob⸗ 
unferer braven Truppen auch dieſes öſtliche Inter: nenden Marquis ſich durch die Gernirungslinie nach 
mezzo, das Hr. Gambetta noch in Scene zu ſetzen Paris durchgeſchlichen haben. — Die Zahl der von 
5 le die Franzoſen ein Ende mit Schreden | der ag * Lietetion fertig gemachten Ge⸗ 
nehmen wird. 5 ſchütze ſoll ſo groß ſein, daß die zu ihrer Prüfun 
Stettin, 31. Dec. Geſtern iſt einer der keiegs⸗ niedergeſetzte Militärcommifſion hat Be ea 
gefangenen franzöſiſchen Offiziere von hier nach Löten] den müffen. — In der e die Offiziers⸗ 
gebracht, um dort internirt zu werden. Derſelbe hatte wahlen nun auch abgeſchafft; die Regierung vindi⸗ 
ſich mit der Ecklärung, daß er fein Ehrenwort, kei eirt ſich das alleinige Recht der Beſetzung der Offi⸗ 
nen Fluchtoerſuch machen zu wollen, zurücknehme, Nersſtellen. Die Mitternachtsmeſſe der heiligen 
hier freiwillig zur Haft geſtellt. (Oſtſ.⸗ Zig.) Nacht war aus Mangel an Gas und ſonſtigen 
Straßburg, 30. Dec. In Straßburg wurde] Leuchtſtoffen für dies Jahr abgeſagt. Dagegen 
am 26. zum erſten Male nat, langer Pauſe das Gas wurden Chriſtbäume wie fonft verkauft und 
wieder angezündet und ſollen in einigen Tatzen im auch der Neufahrsmarkt auf den Boulevards iſt ber 
Junern der Stadt ſämmtliche Gaslaternen ihren reits wieder aufgeſchlagen. 
Dienſt wieder e cen — Fünf Perſonen aus der — Der General⸗Commiſſar in den Nord⸗De⸗ 
Umgegend, welche ſchon auf dem Wege zu Garibaldiſpartements ſcheint der Deſertion der belgiſchen 
waren, find eingefangen und hier eingeliefert wor-| Soldaten allen möglichen Vorſchub leiſten zu wollen 
den. Ihre Belleidungsgegenſtände befanden N in und hat deshalb beftimmt, daß in St. Omer Depote 
ſehr defectem Zuſtande. — Zwei Einwohner von Bru⸗ für die Fremdenlegion errichtet werden. Derſelbe 
math find wegen Verbergung von Waffen verhaftet ergreift dieſe Maßregel, um, wie er ſagt, dem zahl⸗ 
worden. reichen Verlangen der Ausländer, welche in Frank- 
England. London, 29. Dec. Die Verſen⸗ reich Dienſte nehmen wollen, zu entſprechen. — In 
kung der 6 engliſchen Kohlenſchiffe in die[ Saumur wurden am letzten Sonnabend die beiden 
Seine durch die Preußen hat die engliſche Preſſe] Bauern erſchoſſen, welche die Franes⸗tireurs vor 
in einige Aufregung verſetzt. „Standard“ (ein] Paris bei Langeais aufgegriffen hatten und welche 
Serubenfelabtiches Blatt) läßt ſich darüber aus Havreſ man aullagte, den Deutſchen Vieh geliefert zu haben. 
ſchreiben: „Die Preußen haben ſich eine Gewalt⸗ 
tbätigkeit gegen unſere Flagge erlaubt, welche unſern 
Gleichmuth auf die Probe ſlellen wird. Die Zeiten 
ſind vorüber, wo der „Union Jack“ wirkſamen Schutz 
gewährte und wo man britiſche Unterthanen nicht 
ungeſtraft beläſtigen durfte. Dem Völkerrechte und 
der britiſchen Flagge zum Trotz haben die Preußen 
zwiſten Duclair und La Mailleroye 6 engliſche 
Schiſſe, alles Brigantinen oder Schooner, auf der 
Seine verſeukt. Fünf von ihnen hatten ihre Kohlen⸗ 
ladungen in Rouen gelöſcht und einen Geleitſchein 
zur Rückfahrt gefordert. Dieſer war ihnen weder 
gegeben noch abgeſchlagen worden, und als ſie ſchließ⸗ 
lich des Wartens müde, ſich einen Oſtwind zu Nutze 
machten und den Fluß hinabſuhren, ohne daß man 
ihnen Hinderniſſe in den Weg gelegt hatte, wurde 


! 


eujahrswunſche gedankt, daß das beginnende J 7 
unſere Wehrleute recht bald Mühe und go 
1 math zurückführen möge. Carthaus, 25. Dechr. 1870. 

. Landrath.“ g 

Vermiſchtes. * 

— Bei dem Ueberfalle des Bataillons Unna 

in Chatillon verloren die Offiziere ihr ganzes 
J. einem der Koffer fand man auch eine goldene Uhr. 


falls vielfach von Aerzten, wie von militairiſchen Ber 
fehlshabern, dafür die lebhafteſte Anerkennung ge⸗ 
ſpendet worden.“ 8 : 
. Meber die Angelegenheit der Strousbertz⸗ 
ſchen Nu mänier ſchreibt man der „Elb. Ztg. von 
bier: An der Börſe herrſcht jetzt vollſtändige Ge⸗ 
27 en nur in rumäniſchen Eiſenbahn⸗Odli⸗ 
gationen findet ein Umſatz ſtatt und zwar zu fort⸗ 
Dauernd weichenden Courſen, weil man allgemein 
bezweifelt, daß der Januar⸗Coupon diefes Papieres 
nur Ein löſung gelangen wird. Wie man ſagt, ſind 
dies jetzt alle Bemühungen des Dr. Stroue berg, die 
5 2 7 Geldmittel zu beſchaffen, vergebens geweſen. 
f eine letzte Hoffnung ſoll die Intervention unſerer 
Regierung geweſen fein, und ſoll fich zu dieſem Zweck 
fein Miteonceſſionär, der Herzog von Ujeſt, an den 
Grafen Biemarck gewandt haben. Diefer hat, ohne 
ſich dafür oder dawider b(uszuſprechen, die Sache 
dem König vorgetrazen, und von dieſem iſt ein Be⸗ 
richt des Finanzminiſters eingefordert worden. Man 
behauptet nun, daß dieſer Bericht dem Dr. Strous⸗ 
berg entſchieden ungäuß ig geweſen fei, und ſomit 
din ften wohl, da auch die rumäniſche Regierung 
nicht zahlen will, die Coupons unbezahlt bleiben. 
Ka le Bi Dr. Strousberg in- 
 gwifchen angezeigt, e Einlöſung der Coupons 
am 31. März ftatifinden fol.) Nr : 
— Bemerkt zu werden verdient es, daß auch 


Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. Jau. Angekommen 4 Uhr 3 Min. Nachqm. 
Weizen er Jan.. 75% 45 preuß. Anleihe „ 
der April Mai... 77% Staatsſchuldſch.. 78% 
Roggen feſt, 3% oſtpr. Pidbr. . 7 
Regulirungspreis 52/8 31% weſtpr. do. 
Jan.⸗ Febr.. 52% 4% weſtpr. do. 
April⸗ Mai ... 4e ſs Lombarden 
Rüböl % 200% 295% Bundesanleihe . 
Spiritus feſt, Rumänier 
Jaa⸗Febr.. . 17 3 Oeſterr. Banknoten 
April⸗Mai .. 1718 Ruſſ. Banknoten 
Petroleum, Amerikaner 
Januar er 200% | 151/53 Italieniſche Rente. 
6% neue Türlen . | 252 ID 
5% preuß. Anleihe! 99 ! Wechſelcours Lond. 


Die beiden Bauern, Esnault und Vernaire waren 
ihre Namen, bewahrten bis zum letzten Augenblick 
ihre Kaltblütigkeit. 

— Die geheimnißvolle Bekanntmachung der 
Regierung, daß ſie wieder Briefe zur Beförderung 
nd Paris auf 7 5 nicht 22 00 zu A 93 

ege annimmt, iſt letzt in etwas aufgeklärt. „Cor. Hav.“ . ͤĩ7„/%ö.i 
IR Der Sohn des Hrn. Deſſcaux, Exdeputirten von[Meteorologiſche Depeſche vom 1, Januar, 2 
Rouen, welcher 5 iſt, hat fo eben wie . 841, 5 
man ſagt, ein ſicheres Mittel erfunden um Verbin- Königsberg 342.1 — 10,8, W 
dungen mittelſt Luftballons zwiſchen der Provinz und | D ER E tt. 

Paris herzuſtellen. Sein Verfahren ift ſehr finnreid | Cos in . 342,2 —16,0 SO If, ſchw. heiter. 
und erfordert die Anwendung der Montgolfieren; das⸗ 43400 - 1680 ſchwach wolkig 

ini i 1. 9 „0 — 14,6 3 
ſelbe iſt ſo eben dem Miniſter der öffentlichen Arbei 341. 1608 mäßig. en beiten: 


a 34l, 
ten unterbreitet worden.“ . ſchwach ſehr beiter. 


17 5 g 0 — In Autun wurde der Commandant Thenet u 

> während des gegenwärtigen Kriegszufiandes, aljo| bei Duclair — wie es heißt, auf Befehl des Generals von der Guerilla vom Orient wegen Aufgebene 3410 1108 f = . — 
während der Dauer drs mobilen Buflanpes des v. Gocben — auf fie gefeuert, fo daß fie anlegen | fein: us vor dem Feinde zum Tode verurtheilt. 340,1 —12,8 t 
8 Beſtimmung i f 0 ' e 0 3 r 0, 128 9. ((chwach bededt, 
Heeres, auf Grund der '} ung im § 44 der l mußten. Die Mannſchaften wurden ans⸗Vanz ge. Da ge Int rgebenen um feine Begnadigung ein⸗ er. 340,4 — 7.880 f. ihm.) — 


a 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Jacob Bielski und deſſen 

a Marianna, geb. Zakrzewska, 

ebörige in Lamenſtein belegene, im Hypo⸗ 

f unter No. 41 verzeichnete Grund⸗ 
0 


am 11. März 1871, 
Vormittags 11 Uhr, 
im Dane No. 14 im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des uschlags 
am 17. März 1821, 
„Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundsteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 158/100 Morgen; der Reinertrag, 
nach welchem das Grundstück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 12%/ıoo Thlr.; der jähr⸗ 

e Nupungswerth, nach welchem das, Grund⸗ 

2 ebäubefteuer veranlagt worden, 


r. 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachrichten können 
im unſerem Geſchäftslocale Bureau V., eins 
geſehen werden. ; 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
. aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 

d zu machen haben, werden bierdurch aufs 

efordert, dieſelben zur Vermeldung der 

Präcluto ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 5 

Danzig, den 24. Nevemser 1870. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 

Der Subbaſtations⸗Richter. 

m dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Carl Feyerſtein in Marien⸗ 
burg werden alle diejenigen, welche an die 
Dale Anſprüche als 2 e ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
„ biejelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor: 
recht bis zum 20. am 1871 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll an⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der 
ämmtlichen innerhalb der gedachten Frist 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals, auf 
den 8. Februar 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter 
ohn im Verhandlungszimmer No. 4 des 
ebäudes zu erſcheinen. 
Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
tenfalls mit der Verhandlung über den 
A verfahren werden. 
Er Zugleich * zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 20. April 1871 einſchließlich 
1 etzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
X en nos lauf der erſten Friſt ange 
85 orderungen Termin auf 

den 4. Mai 1871, 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 

& gm einen in dieſem Termin werden 
die Gläubiger galb dne de welche ihre Forde⸗ 
einer der Friſten anmelden 


e 
3 2 mean ſchriftlich einreicht, 
: eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


er en. 8 
LH um! er, melde: nicht in au 
9 ſeinen Wohn at, muß bei der 
Anmeldung ſeiner eich einen am bie: 
8 2 727 dachten Praxis 3 
et eyptigien Bevollmächtigten beſtellen un 
ben Naa N 


zu ten anzeigen. 
Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge: 
laden worden, nicht anfechten. 
ö enigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
„werden die Rechtsanwalte Echter⸗ 
meyer, Horn und Juſtiräthe Pickering und 
Bank zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
5 arienburg, den 20. December 1870. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 1. Abtheilung. (8303) 


othwendige Subhaſtation. 
Das den Franz und Anna Feeſer⸗ 
jüen Eheleuten gehörige, in Culmſee belegene, 
9 ie sub No. 6 verzeichnete 
ſo 
am 8. Mär 1831, 
f Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger. Gerichtsſtelle, Terminszimmer No. 
im Wege der Zwangsvollfredkung ver⸗ 
ſteigert, und das Urtheil über die Erthei⸗ 
ung des Zuſchlags 
am 10. März 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem 3 zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
worden 
er das Grundſtück betreſſende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerm Geſchaftslokale, Bureau III. 
werden. 


* 


Realrechte 
en haben, werden hierdurch 


zu ma 5 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
ufion ſpäteſtens im Berfteigerungs:Ter: 0 


8 
mine anzumelden. 
Thorn, den 6. November 1870, 


Rönigf. Rreis-Gericht. 
— Der Subhaſtations richter. 
Proclama. 
Die durch Ausfertigung des Albrech ! 


Dembinski'ſchen Erbrezreſſes v. 1. Feb 180 


gebildete Schuldurkunde der verehelichten, ſpäler 
verwittweten Marianna Bojanowska geborene 


Koziorzembska erſter Ehe Dembinske, zu 
Bbzyn, ans welcher auf dem früher der ger 
nannten Schuldnerin, jetzt dem Johann Kru⸗ 
kowski jr. und deſſen Cheftau Marianna, geb. 
Wojflacz, gehörigen, zu Gwidzyn sub No. 33 
des Hypotheken⸗ torii belegenen Grund: 
e, Rubrica III. sub No. 1, für Marianna 
binska, jetzt verehel. Einſaſſe Mathias 

on zu Gwidzyn, ein Vatererbtheil von 
Athlr. 6 Sgr. 5 Pf. (Neunundzwanzig 
Thaler Gechs Silbergroſchen Fünf Pfennige) 
zu ſechs Prozent verzinslich, zufolge Verfü⸗ 
gung vom 19. Dez. 1838 eingetragen ſteht, iſt 
Angeblich verloren gegangen und das Aufge⸗ 
ot . Behufs Löſchung der Poſt bes 


diejenigen, welche an das vorſtehend 


Alle acht Tage erscheint eine Nummer 


im Umfange von 1— 2 Bogen 


Alle Buchhandlungen und Postämter 


des In- und Auslandes H 


im grössten Folio-Format mit Extra -Beilagen N 9 I hmen Bestellungen an u.liefern auf Verlangen 


| und zahlreichen 


Abbildungen. 


ist die 


Familien-Zeitung, 


$ Made und Unterhaltung, 


ein >jlatt für alle Stände. RI. halben Million Gxemplare. 


In mehr als einer halben Million Exemplare und in 12 Spra- 
chen wird gegenwärtig der Bazar gedruckt. Wir stellen diese 


: N. 2 1 
. Zah 8 


Damen-Beitung. 
DER BAZAR ueber 


reichhaltigste u. nützlichste & 


(das beliebteste und gelesenste Blatt für 


N 


DER BAZAR N 
ist das 


Abonnements-Preis Kisten R 
inel. aller Supplemente u Extra- Beilagen 
vierteljährlich der Welt. 


Er erscheint in 12 verschied. Spracnen 
in einer Auflage von mehr als einer 


nur 25 Sgr. 


7 


Gute zu wollen und vom Guten das Beste zu geben! Unsere 
Abonnentinnen werden, den nunmehr beendigten Jahrgang als 


Noliz voran, weil sie den stärksten, den thatsächlichen Be-|ein abgeschlossenes Ganzes vor Augen, die Wahrheit des Aus- 
weis dafür liefert, dass unsere Zeitung kein Luxus, sondern ein spruchs bestätigen: Der Bazar ist eine nützliche und zwar all- 
Bedürfniss ist und im vollsten Masse erfüllt hat, was der erste | seitig nützliche Zeitung. Was in den grossen Städten Europa's 
von uns in die Welt geschickte Prospect von ihr verhiess, näm- die Mode, diese Vertraute der Reichen und Ernährerin der Armen, 
lich eine alle modischen. ökonomischen u. ästhetischen Interessen | dictirt, bringt er aus erster Quelle, aber mit Wahl und lehrt 


der Frau vertretende und fördernde Zeitung zu sein. 

Sechszehn Jahre hindurch hat der Bazar sich bewährt und als 
Weltblatt nicht nur sich Bahn gebrochen, sondern auch, was 
schwerer ist, sich behauptet. In demselben Masse, wie die Zahl 
seiner Abonnenten wuchs, so dass sie jetzt wie gesagt mehr als 


ed eine halbe Million 98 


beträgt, erweiterte sich allerdings auch 


wuchs die Fülle des Stoffes. Trotzdem ist hente noch der Bazar 
verhältnissmässig die billigste Frauenzeitung und trotz seiner 


Billigkeit die reichhaltigste. 


Alle Interessen der Frau wahrzunehmen ist die in den Arbeits- 
wie Unterhaltungsnummern des Bazar bethätigte und ausgeführte 
Absicht der Redaclion. Nicht lässt sich letztere am sicheren Er- 
folge genügen, sondern, mit der Zeit und den gesteigerten An- 
sprüchen Schritt haltend, macht sie es zu ihrer Gewissens- 
sache, nach jeder Richtung hin und auf jedem Gebiete nur das 


gleichzeitig die weniger Bemittelten, das Moderne mit den ge- 
ringsten Kosten, durch ihrer eigenen Hände Geschicklichkeit 
sich herzustellen. Doch mit der Mode, welche, weil sie der 
Ausdruck der Zeit, ist, stets wechseln muss, erschöpft sich 
keineswegs die Fülle und das Programm dessen, 


2 um a2 
d was der Bazar enthält! 3 
Wie der Bazar jedes Alter u. jeden Stand berücksichtigt, so bringt 
er Unterhaltung u. Belehrung, Stoff u. Anregung für das ganze 
Haus, die ganze Familie. Die Grundsätze, nach welchen wir in 
Modesachen stets dasEinfache dem überladen Prächtigen vorziehn, 
leiten uns auch bei der Auswahl für die belletristischen Nummern. 
In grosser, doch auch sturm- und drangvoller Zeit schieken wir 
diesen Vorboten des neuen Jahrgangs in die Welt, getrost: denn 
unser Streben gilt dem Nützlichen wie dem Schönen, gilt 
der Sache der Frauen, in welchen der Sinn für Beides immer 
lebendig war und bleiben wird für alle und in jeder Zeit! 


das Programm und 


de en la Monte Gioenttanes |, Schulz’s Placements-Comtoir, Beutlergasse 3, 


Briefs⸗Inhaber oder als ſolche, welche in deren 
Rechte getreten ſind, 17 zu machen ha⸗ 
den, werden daher aufgefordert, ſich damit bei 


Vermeidung der Präkluſton und der Amorti⸗ 


ſation des Dokuments Behufs Löſchung der 
* gedachten Poſt tpäteliens in dem 
am 7 


22, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ Director 
v. Borries anſtehenden Termine zu melden. 
dau, den 18. November 1870. 
ar Kreis⸗Gericht. 

— —IAbtbeilung. 

Im Verlage von A. W. Kafemaun 
in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Kaiſer Friedrich I. 


x Von 
Hane Prutz. 


Erſter Band. 
1152 — 1165. 
30 Bogen. gr. 80. brochirt. Pr. 2 & 20 877 


Große a des Londoner 
Vereins 

zur Unterſtü zung verwundeter deutſcher Krie⸗ 
ger, ſowie für die Hinterbliebenen der Ge⸗ 
fallenen. Ziehung am 30. Januar 1871. 
60,000 Looſe mit 40,000 Thaler an Gewin⸗ 
nen. 500 der prachtoollſtſen Oelgemälde, über 
100 Pendulen, Pianos, elegante Equipagen, 
Neceſſaires, werthvolle Silberſachen u. |. w., 
alles Kunſtwerke, kommen zur Verlooſung. 

Der kleinſte Gewinn übertrifft 20mal 
die Einlage. Die Looſe ſelbſt bieten dem 
Inhaber den vollkommenen Erſaßz der Einlage, 
da auf denſelben die wohlgelungenen Portraits 
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen, ſowie 
Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen, treffend 
und kunſtgemaͤß in Oel ausgeführt ſind. Es 
bleibt le im ungünſtigen Falle einem Je⸗ 
den eine patriotiſche und werthvolle Er⸗ 
innerung. 

Looſe al &, 11 Stück für 10 , 
ſind gegen Franco⸗Einſendung des Betrages 
zu beziehen durch den Secretair des Vereins 
Herrn Dr. Maehler, No. 6 Pall Mall East, 
London. The London Society, for 
the aid of the wounded German soldiers 

and the relatives of the dead. 


Fürcheſchlechtskraukel 


in Leipzig erſchien und iſt durch alle! 
Buchhandlungen zu bekommen: 5 
„Dr. Wunder’s Belehrungen 5 
für Geſchlechtskranke zur ſi heren 
3 aller durch Onanie, Aus⸗ 
ſchweifungen und Anſteckun⸗ 
gen verurſachten Störungen des 
: Nerven: und Zeugungsſyſtems.“ 0 
k Preis 223 Sgr. : 
Dieſes Buch 1 das erſte, welches! 
ein 


eingeführt hat. Unzählige Geſchwächte 
verdanken ihm ihre vollſtändige Geneſung. 
. gegen Magenkrampf, Verdauungs- 

schwäche, Blähungsbeſchwerden, Kopf⸗ 
ſchmerz ꝛc. rühmlichſt bekannten und wiſſen⸗ 
ſchaftl. empfohlenen Hamburger Magen: 
Drops ſind nur allein ächt, a 6 Sgr. pro 
Flacon zu haben bei 


bert Neumann in Danzig, 


Langenmarkt No. 38. 
Schoenehecker und Staßfurter 


Viehſalz 


offerirt vom Lager 


0. Ortloff, 


(7117) Comptoir: Poggenpfuhl No. 43/45. 


März 1871, Vormittags 11 uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 


ee 


In F. Arndt's Verlagsanſtalt 


bor. J. Stanley's raſche und ſichere 


wahrhaft hilfreiches, ehrliches 
hund wohlfeiles Heilverfahren KIN 


Inſtitut für Vermittelung von Stellen aller Berufszweige, ſucht: 2 Inſpectoren und einige 
gut empfohlene Kellner, offerirt mehrere gut empfohlene militairfreie Materialiſten. 


33. Preußiſche Lotterie⸗Looſe 33. 


zur 1. Klaſſe 143. Lotterie verſendet gegen baar oder Poſtvorſchuß: Originale: J 8 
39 , /%½ & 16 M, Ya a 7½ Ke; Antheile: Yı a 4%, ½ 2, 16 a 1 
la } e für alle 4 Klaſſen gültig: T a 18 , ½ a 9 , W 2 4 


2 a 27 


aus FHray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig's Fleisch- Extract Compagnie, London. 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 


Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
Js des Preises derjenigen aus frisehem Fleische, — Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
tärkung für Schwache und Kranke. 


8 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 


Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topt ½¼ engl. Pfd. Topf ½ engl. Pfd.-Topf 
5 a 15 Sgr. 


a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. Sgr. 
N Nur ächt wenn je- 2 4 
eee der Topt neben- , ABEL 
0 *,? stehende Unter- E 
schriften trägt. — 
mgros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren 
& Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. (2178) 


Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist 
das Publikum bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden. 

Danzig: J. G. Amort, Bernhard Braune, Magnus Bradtke, A, Fast, F. E. 
Gossing, Friedrich Groth, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert Meck, Albert 
Neumann, R. Schwabe, F. W. Schnabel, C. W. H. Schubert, Julius Tetzlaff, 
Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe, 
W. L. Neuenborn. 


Dr. Pattison's Gichwatte, 


das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Mhenmatismen aller Art, als: . 85 


Bruſt⸗, als⸗ und Zahnichmerzen, Kopfs, Hand⸗ und Kniegicht, Gliederreißen, Rüclen⸗ 
Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei: W. unh 


phalt-Arbeiſen. 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 
rung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 


Lendenweh u. ſ. w. In 
ran, Langgoſſe 39. 


In F. Arndt's Verlags⸗Anſtalt in 
Leipzig erſchien für den 
0 Preis von nur 7} Sgr. EI 


Hilfe für Männer, 


welche durch Krank zeiten, vorgeſchrittenes 


Alter oder durch eigenes Verſchulden ge⸗ 


2 0 teigende Feuchtigkeit; 
ſchwächt, fi) wieder au voller Mau- Abd — * auf % 1 . en über 
neskraft ſtärken wollen. Nebſt einem |» Gewölben zum Schutz Ei Durch⸗ 


Anhange über 
Schutzmittel 
ſteckungen. 
Vorr 


das einzige zuverläſſige 
ſyphilitiſche 


gegen 


An⸗ 


8 elbahnen ꝛc.; 
Far u 1 3 Testlolre at ja rten, Höfe, Bal⸗ 
Kung cone, flache Dächer; 1 
ei 3 7 d u 
beilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen e een an Wän * 4010 
ieden Ausfluß der Harnröhre, , = d N 
112 ſowohl entſtehenden als entwickelten Aug. 1 Asdach. 


und ganz veralteten. 


Laſtadie No. 33. 


Alleiniges Depot für Berlin: Danzig. 


Franz Schwarzloſe, Leipzigerſtr. 56. 25 
Preis pro Flaſche nebſt Bebraudbr & 
105 anweiſung 2 Thlr. 861) 


22 ͤ˙¹ Berlin, in Original und auf 
nn ücjlidjeinen, lestere das J 4 
yyphilis, Geschlechts- u. Haut- ½e 1 , Y. 

Krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speeialarzt Dr. Meyer, 
Egl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. 91. 


Comtoir von M. 
Straße 10. 


und 


Fr. Eotteriestoofe, 
gegradten Bub 


32 ½ &, verfendet das älteſte 
und vom Glück jo ſehr begünſtigte Lotterie 
Schereck, Berlin, Dale 


Teppiche, 
2 Teppichstoffe, 
Cocos-Teppiche & 
Abtreter, 
Lüufer zeuge 
in ler wah billigſt 


Otto Klewitz, 


vorm. Carl Heydemaunn, 
= Tapeten» und Ceppich-Lager, 
Langgaſſe 53 und Beutlergaſſenecke. 


e Tolma. 
— Neueſte und Feinſte was 


bis jetzt erfunden wurde zur Erhaltung 
u. Beförderung der Kopf. und Bart⸗ 
haare iſt die von dem Haupt⸗ und 
Verſendungsdepot bei Th. Brugier 
in Carlsrühe und der weiter unten 
genannten Firma zu beziehende 
Tolma. 
Bei genauer Anwendung der bei jes 
dem Flacon befindlichen Gebrauchsan⸗ 
weiſung giebt dieſelbe dem grau oder 
roth gewordenen Haupt⸗ oder Bart⸗ 
haare die urſprüngliche Farbe, 
Glauz und Weichheit, erzeugt und 
befördert den Haarwuchs in über⸗ 
raſchender Weiſe und entfernt bin⸗ 
nen Kurzem die auf der Kopfhaut 
ſich bildenden fo läſtigen Schuppen. 
2 Damen, welche auf einen reinen, 
blendend weißen Scheitel reflectiren, 
iſt die Tolma deshalb beſtens zu 
empfehlen, pr. Flacon 1 . (4898 
Niederlage in Danzig bei Albert 
Neumann, Langenmarkt 38, 


Petroleum st. wh. 
offeriren Nobert Knoch & Co. 
Schreibunterricht für Er. 
wachſene Kalman e Kraez 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 7 Ubr. 


in ſehr werthvoller Biberpelz iſt zu verlaus 
E er Näheres in der Grub. : 
ie Mittelmühle in Marienburg ſſt unter 
ſehr vortheilbaften Bedingungen zu vers 
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
(8627) Dreivefe, Brauft. 


1 neuer, ſehr guter Bär 
renpelz iſt billig | zu ver 


kaufen. Wo? fa m 
en von Neuſtadt, hart an der 
Chauſſee und ½ Meile se Bahnhofe, 
iſt Holz zu mehreren 1000 Schock Buhnen⸗ 
Pfählen und Strauch zu Faſchinen billig zu 
haben. Auskunft ertheilt Herr A 
Geiger in Neuſtadt, Weſtpr. (874501 
Ye dem Vorwerke Sehfenfrug, Make 
Ramlau) bei Neuſtadt ſtehen 50 gen 
hammel zum Verlauf. 8 


dat Verkauf — 874 
In Bordzichow pr. Pr. 
Stargardt aa, Hanne ie 
Mutterſchafe zum Verkauf. 
8746) Kunbt. 


Cc ee a 

80 fette Schafe, 

6 fette Schweine, 

1 fetter Ochee 

zu verkaufen in Tockar. ER (8675) 

120 Stück Ternfette 
Hammel 


ſtehen zum ſoförtigen Verkauf auf (8639) 
„Dom. Stein b. Ot. Eylam. 
5 Folge der letztergangenen Einbern 15 5 

ordres iſt die erſte Inſpectorſtelle be 
mir plötzlich vacant geworden und wünſch 
ich dieſelbe ſofort wieder zu beſetzen. Au 
findet hier ein zweiter Inſpector, der die 
Buchführung übernimmt, Stellung. 

Mierau per Gardſchau, 

den 2. Januar 1871. 


1 


8779 durch die Expedilion dieſer Zeitung. 
Tuchuge Landwirthinnen mit guten At 


Rechnungsſührer) wird ſogleich geſucht auf 
tee Bentſch. Evlan. 
Ein Hauslehrer, 
der für die Tertia des Gymnafii vorbereitet, 
ſehr gute Reſultate bisher bei ſeinen Schülern 
erzielt hat, ſucht eine Stelle. Die beſten Em⸗ 
fehlungen erweiſen ſeine Brauchbarkeit. Gef. 
Adr unter 8722 in der Exped. d. Ztg. 


Aufforderung. 


Die Niederlaſſung eines Buchbinder 


in Mewe wird gewünſcht. 


Hiermit warne einem Jeden, der Mann⸗ 
O ſchaft meines Dampfers „Bride“ its 
end etwas zu borgen, indem ich für leine 
Schulden auflomme. 


Graham, ; 

Führer des Dampfers „Bride“ von Su, 
Some Morgens 74 Uhr it auf der 
Fahrt von der Hundegaſſe nach dem 
Stettiner Bahnhof in der Droſchte No. 17 
eine Biſam Muffe entweder im Wagen liegen 
geblieben oder unterwegs verloren 


gegen Belohnung Hundegaſſe 50 


abzuge 


gegangen; 
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Dombaul. 1b. Th. Bertling, Gerber . 


Redaction, Druck 5 Ben von A. W. Kafemann 
in 


Va. 


anzig. 


